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Berlin, 9. April. [Amtliches] Se. Majeität der König hat dem 
Poſtverwalter Brinkmann zu Quernheim, im Kreiſe Herford, den König⸗ 
ichen Kronen⸗Orden vierter Klaſſe und dem Schullehrer, Organiſten und 
walcen ſe zu Middels, im Kreiſe Aurich, das Allgemeine Ehrenzeichen 

lehen. 

Se. Majeſtat der Kaiſer und König hat die Poſträthe Berger in Bres⸗ 
lau, Schmücker in Karlsruhe in Baden, Huſadel in Darmſtadt, Heit⸗ 
ling in Münſter, Langenbeim in Kiel und Rodatz in Schwerin i. M. 
zu 33 ernannt. a ; 

Se. Majeſtät der König hat den Kaiſerlichen Geh. Regierungs⸗Rath Dr. 
med. Finkelnburg, Mitglied des Reichs⸗Geſundbeits⸗Amts, zum Mit: 
glied der wiſſenſchafflichen Deputation für das Medicinglweſen ernannt. 

er Privatdocent Dr. Freudenthal it zum außerordentlichen Pro: 
ble in der philoſophiſchen Facultät der Univerſität zu Breslau ernannt 
en. 


Berlin, 9. April. [Se. Mafeſtät der Kaifer und König] 
nahm heute die Vorträge des Civilcabinets durch den Wirklichen Ge: 
heimen Rath von Wilmowski und der Königlichen Schloß⸗Bau⸗Com⸗ 
miſſion durch den Minifter des Königlichen Hauſes Freiherrn von 
Schleinitz, den Hofmarſchall Grafen von Perponcher, den Vice⸗Ober⸗ 
allmeiſter von Rauch und den Hof-Baurath Perſius entgegen. — 

ußerdem empfing Se. Majeſtät den Gouverneur von Berlin, General 
der Infanterie von Bogen, den Ober⸗Hof- und Hausmarſchall Grafen 
von Pückler, der nach längerer Krankheit ſich wieder vorſtellte, und 
und den Afrika⸗Reiſenden, Stabsarzt Dr. Falkenſtein. 

[Ihre Majeſtät die Kaiſerin⸗Königin] war geſtern im 
Auguſta⸗Hoſpital anweſend. (R.⸗Anz.) 

O Berlin, 9. April. [Gegen die Tingel⸗Tangel. — 
Dfficiöfe Dementis.] Der Miniſter des Innern hat fo eben 
eine Cireularverfügung wegen ſtrengerer Ueberwachung event. Ein⸗ 
ſchreitens gegen die ſogenannten Tingel⸗Tangel erlaſſen. Es heißt 
darin, daß auf dem Gebiet der muſikaliſchen und declamatoriſchen 
Vorträge in öffentlichen Localen vielfach die Ordnung und Sitte ver⸗ 
lezende Ausſchreitungen hervorgetreten feien, welche je länger je mehr 
als eine Gefahr für das Volksleben erkannt und Gegenſtand des 
öffentlichen Aergerniſſes geworden ſeien. Allen betheiligten Behörden 
müſſe daher dringend empfohlen werden, auf die Beſeitigung jener 

ißbräuche mit Entſchiedenheit hinzuwirken; es ſei nicht die Abficht, 
muſtkaliſche und declamatoriſche Vorträge, ſoweit fie ſich in den Geſetzen 
des Anſtandes bewegen, zu beſchränken, dagegen erfordere das öffentliche 
Intereſſe, denjenigen Vorkrägen entgegen zu treten, welche in den ſoge⸗ 
nannten Tingel⸗Tangel⸗Wirthſchaften ftattfinden. Dieſe ſogenannten 
Tingel⸗Tangel gehören an ſich nicht zu den Schauſpiel⸗Unternehmun⸗ 
gen, von welchen der § 32 der Gewerbeordnung handelt, aber ein 
großer Theil dieſer Unternehmungen werde unter dem Schutz einer 
erlangten Theaterconceſſion betrleben. Einer derartigen mißbräuch⸗ 
lichen Benutzung der Theaterconceſſion ſei zunächſt durch ſtrenge An⸗ 


wendung der polizeilichen Vorſchriften für Theater vorzubeugen. Wo d 


ſich herausſtellt, daß unter der Firma eines Theateru 
AR: 8 nternehmens die 
daft Sangel-Wirbfihaft gefährt werde, fei zu erwägen, ob die Wirt 
in Fra gen unbefugten Gewerbebetriebes zu ſchließen. Auch komme 
d ob ein ſolcher Mißbrauch der Theaterconceſſton den Mangel 
bekunde $ 32 der Gewerbeordnung 
fertige 2 das Verfahren auf Entziehung der Coneeſſion recht⸗ 
Inlereſe er allen Umſtänden unterliege ſolche Wirthſchaft den im 
lichen B er Ordnung für öffentliche Luſtbarkeiten beſtehenden poltzei⸗ 
Aufführ eſchräntungen. Die Poltzelbehörden ſeien berechtigt, ſolche 
ungen einer ſtrengen Controle zu unterwerfen, die zur 


gn gelangenden Vorträge 
an Mo be: 
fondere d beſtehen, wird 
Wege der Polizeiʒ⸗Verordnungen zu erlaſſen. Der 
von der Regierung zu Düſſeldorf erlaſſene Ver: 
Kin auf die Angemeſſenheit einer communalen 
55 a 5 5 hingewieſen, wie ſie 
eilen in größerem Umfan b 
und zur Beſchränkung der ſogenannten Tingel⸗Tangel en 


Correſpondent des 
A Reihe von Mit 
Stand der Verhandlungen zwiſchen Deutſchland i en bet 


n B 
Richterſtellen an den Reichsgerichten in Vans w. uf die Beſetzung der 


verbreitet, welche Falſches mit wenig Wien berneggen. f 


ſächlich iſt zur Zeit nur, daß eine Anzahl Bundesita 5 
ſchläge hier eingereicht haben und daß auf dieſe Wie die — = 
heit in Fluß gekommen iſt. Poſitive Angaben find nicht — zu 
machen, als bis ſämmtliche Vorſchläge aller Staaten zuſammengeſtellt 
und einer ſolchen Erwägung unterworfen worden ſind, um dem 
Bundesrath zur Beſchlußfaſſung unterbreitet zu werden; bis dahin 
aber wird noch einige Zeit vergeben müſſen. 

— Berlin, 9. April. [Verſtimmung Bismarcks wegen der 
frühen Vertagung des Reichstages. — Offieisſer Ueber⸗ 
eifer. — Geſchäftliche Behandlung der Tarifvorlage. — 
Arbeitspenſum des Reichstages. — Unterbrechung der 
Arbeiten des Bundesrathes.] Die Angriffe det hochofficibſen 
Organe auf den Reichstag wegen ſeiner nach Anſicht dieſer Blätter 
zu frühen Vertagung haben einen gewiſſen, wenn man fo jagen darf, 
realen Hintergrund. Wir erfahren von beſtunterrichteter Seite, daß 
von maßgebender Stelle aus ganz feſt angenommen wurde, der Reichs⸗ 
tag ſollte die erſte Leſung des Tarifs noch vor der Vertagung been⸗ 
digen. Hierzu wäre es freilich unerläßlich geweſen, die Arbeiten 
bis kurz vor dem Oſterfeſte fortzuſetzen, alſo auch während der Char: 
woche in Thätigkeit zu bleiben, ein Vorgang, der bisher nicht durch⸗ 
zuſezen war. Die Verſtimmung darüber, daß ſich nun die erſte 
Leſung über den Tarif bis zum Ausgange dieſes Monats 
verzögert, iſt allerdings ſehr groß, und es wird für möglich gehalten, 
daß die Drohung in einem auswärtigen hochofftelöſen Blatte, es werde 
der Tarif eventuell octroyirt und die nachträgliche Genehmigung eines 
neuen Reichstages vorbehalten werden als ein Ausfluß dieſer Ver⸗ 
ſümmung anzuſehen iſt. In parlamentariſchen Streifen hat diefe Dro⸗ 
hung allerdings höchſtens erheiternd gewirkt; man will nicht annehmen, 


daß es ſich dabei um mehr, als um die Phantaſie eines heißſpornigen 
Officlöſen 


fen, wel 
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Sechszigſter Jahrgang. — Verlag von Eduard Trewendt. 


dieſes Zolltarifs haben müßte. Nach Verſicherung hieſiger Centrums: 
mitglieder wird das Centrum genau in der vom Abg. Windthorſt 
(Meppen) in der fogenannten freien volkswirthſchaftlichen Vereini⸗ 
gung angegebenen Richtung für theilweiſe Vorberathung des 
Tarifs in einer Commiſſion ſtimmen, und damit iſt bereits die 
Frage über die geſchäftliche Behandlung des Tarifs entſchieden. Man 
iſt allgemein der Anſicht, daß dadurch auch eher Zeit gewonnen als 
verſchleppt wird. Uebrigens iſt das Arbeitspenſum, welches der Reichs⸗ 
tag bei Wiederaufnahme der Geſchäfte vorfindet, mit dem Tarif, der 
Tabakſteuer und den Brauſteuergeſetzen, welche übrigens erſt nach 
Oſtern an den Reichstag gelangen, ganz abgeſehen von den noch zu 
erledigenden Juſtizvorlagen, weitaus größer als dasjenige, welches er 
ſeit ſeinem Zuſammentritt bereits abgewickelt hat. Eine Auflöſung 
des Reichstages, zu welcher bisher ſicher keine Nöthigung vorliegt, 
würde außerdem alle Dispoſitionen verſchieben, welche bezüglich 
der Verwendung der aus den Zoll- und Steuer⸗Vorlagen ge: 
hofften Erträge gemacht worden ſind. Wir haben bereits 
früher gemeldet, daß der Bundesrath eine eigentliche Vertagung 
aus Anlaß des Oſterfeſtes nicht eintreten laſſen würde. Die Unter⸗ 
brechung der Arbeiten wird ſich inſofern nur auf das Allernothwen⸗ 
digſte beſchränken, als man beabſichtigt, bis gegen Ende des Monats 
auch das Brauſteuergeſetz und den Entwurf über anderweite Organi⸗ 
ſation der Verwaltung von Elſaß⸗Lothringen an den Reichstag zu 
bringen. Auch andere wichtige Arbeiten, welche die ſpätere Ausfüh⸗ 
rung des neuen Zolltarifgeſetzes vorbereiten, harren noch der Er⸗ 
ledigung ſeitens des Bundesrathes. Wie man hört, haben auch die 
Finanzminiſter der verſchiedenen Bundesſtaaten, welche nach Beendi⸗ 
gung der Ausſchußarbeiten von Berlin abgereiſt ſind, ihre Rückkehr 
nach Berlin zur Theilnahme an den Reichstagsverhandlungen an⸗ 
gekündigt. a 

CE [om Hofe) Wie jeiner Zeit mitgetheilt worden und 
dies die jüngſt erſchienene „Prov. Corr.“ beſtätigt, wird der Kaiſer 
gegen Ende der Oſterwoche nach Wiesbaden abreiſen. Prinz Karl 
geht bekanntlich nach Italien, wohin ihn ſein Hausarzt Dr. Valen⸗ 
e 7 urch 
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feines | 5 rn ramms.] Der bereits 
telegraphiſch ſignaliſirte Artikel der hochofficiöſen „Provinzial⸗Correſpondenz“, 
benden del Ausſichten der Finanz: und Zollreform“ betitelt, hat 

Der Reichstag hat ſoeben den erſten Theil ſeiner Seſſion beſchloſſen, — 
unmittelbar vor dem Eintritt einer langeren Ruhefriſt find die erſten Vor: 
lagen in Betreff der Wirthſchafts⸗Reform an denſelben gelangt, welche den 
Gegenſtand der hochbedeutſamen Arbeiten des zweiten Theils der Seſſion 
bilden ſollen: die Vertretung des Deutſchen Reiches tritt hiermit an die 
Sole einer der höchſten Aufgaben heran, die ihr bisher geſtellt waren, 
einer Aufgabe, welche mehr als irgend eine andere alle Kreiſe der Be⸗ 
Peter in ihren unmittelbarſten Intereſſen und in ihrer Wohlfahrt 


In der Thronrede zur Eröffnung des Reichstages kündigte Se. Majeſtät 
der Kaiſer dieſe bedeutendſte Aufgabe der Sefiton mit folgenden Worten an: 
„Die Vorſchläge, welche Ich Meinen Bundesgenoſſen theils gemacht 
habe, theils zu machen beabſichtige, haben zunächſt den Zweck durch Be⸗ 
ſchaffung neuer Einnahme⸗Quellen für das Reich die ein⸗ 
zelnen Regierungen in den Stand zu ſetzen, daß ſie auf Forterhebung der⸗ 
jenigen Steuern zu verzichten vermögen, welche ſie und ihre Landesvertre⸗ 
lungen als die am ſchwerſten aufzubringenden erkennen. Zugleich bin Ich der 
Meinung, daß unſere wirthſchaftliche Thätigkeit in ihrem geſammten Um⸗ 
fange auf diejenige Unterſtützung pollen Anſpruch hat, welche die Geſetz⸗ 
Bedung über Steuern und Zölle ihr zu gewähren vermag, und in den 
ändern, mit denen wir verkehren, vielleicht über das Bedürfniß hinaus 
gewährt. Ich halte es für Meine Pflicht, dahin zu wirken, daß wenigſtens 
der deutſche Markt der nationalen Production inſoweit erhalten werde, als 
dies mit unſeren Geſammtintereſſen verträglich iſt, und daß demgemäß unjere 
Zollgeſetzgebung den bewährten Grundſätzen wiederum näher trete, auf 
Beben 15 as Wirkſamkeit des Zollvereins fait ein halbes Jahr: 
undert beruht hat. 2 
Das een und der leitende Gedanke der hiermit in Ausſicht genom⸗ 
menen wirthſchaftlichen Reform war in dem Schreiben des Reichskanzlers 
Fürſten pon Bismarck an den Bundesrath vom 15. December v. J. be: 
ſtimmter bezeichnet worden. Vor dem Beginn der entſcheidenden Berathungen 
ſcheint es nöthig, die hauptſächlichſten Sätze dieſes wichtigen Schriftſtückes, 
welches den Ausgangspunkt aller Erörterungen über die neue Wendung 
der deutſchen Wirthſchaſtspolitik bildet und auf lange Zeit bilden wird, in 
Erinnerung zu bringen. (Es folgt die Reproduction des bekannten Schreibens 
des Reichskanzlers 
Dieſe grundſätzliche Kundgebung des Kanzlers hat, wie es nicht fehlen 
konnte, eine mächtige und tiefgebende Bewegung nicht blos in allen politi⸗ 
ſchen Kreiſen, ſondern unzweifelhaft auch im Volke ſelbſt hervorgerufen. 
Die Bewegung und Aufregung ſteigerte ſich theilweiſe bis zu einer gewiſſen 
Verwirrung des Parteiweſens, weil die Gegenſätze, um die es ſich bei den 
wirthſchaftlichen Fragen und Intereſſen handelt, nicht in dem Rahmen der 
politiſchen Parteien aufgeben, von welchen das öffentliche Leben bisher be: 
herrſcht war, und weil die Parteiführung jener mächtig erregten Volks⸗ 
bewegung zum Theil rathlos gegenüberſtand. 5 ö 
Bisher hatte es im Großen und Ganzen freilich als felbitver: 
ſtändlich gegolten, daß die Parteien des politiſchen Liberalismus auch in 
wirthſchaftlichen Fragen den freihändleriſchen Grundsätzen und Beſtrebungen, 
dem bolljten und freieſten Gehenlaſſen alles wirthſchaftlichen Verkehrs im 
nnern und mit dem Auslande, ohne jede einſchränkende oder ſchützende 
inwirkung der Staaisgewalt huldigten, während die conſervativen Par⸗ 
teien auch auf dem wirihſchaftlichen und gewerblichen Gebiete dem Staate 
das Recht und die Pflicht einer ſchützenden und pflegenden Fürſorge zuer⸗ 
kennen. Jenen e der liberalen Parteien entſprach es, daß 
die Abfihten des Reichskanzlers, ſoweit fie ſich als eine Abwendung von 
den bisherigen entſchieden freihändleriſchen Bahnen ankündigten, zunächſt 
den lebbafteſten Widerſpruch der geſammten liberalen Parteipreſſe fanden, 
ein Widerſpruch, der ſich unter der Einwirkung anderer rein politiſcher Vor: 
gange und Erörterungen allmälig zu einer immer größeren Gereiztheit und 
Leidenſchaftlichkeit fteigerte. Ex 
Inter dem Eindrucke dieſer tiefgehenden Verſtimmungen trat der Reichs⸗ 
tag im Februar zuſammen, und es ſchien zunächſt wenig Hoffnung vor⸗ 
handen zu ſein, daß über die Pläne des Kanzlers eine befriedigende Ver⸗ 
ſtändigung zu erreichen ſein werde, namentlich, daß eine größere Zahl der 
gemäßigten Liberalen, welche bis dahin die Politik des Reichskanzlers in 
allen wichtigen Abſchnitten unterſtützt hatten, ſich feinen Abſichten in Bezug 
auf eine umfaſſende Zollreform anſchließen würden. Es kam vielmehr im 
Reichstage zuerſt eine Heinmütbige und mißtrauiſche Auffaſſung zur Geltung, 
welche ſogar eine erneute Auflöjung der Verſammlung noch vor ver Be: 
rathung der wirthſchaftlichen Fragen als bevorſtehend erachtete. 
Inzwiſchen aber war im deutihen Volke ſelbſt eine Bewegung entſtanden, 
die von ganz entgegengefeblen Stimmungen ausging. He r 
In faſt allen Gegenden Deutſchlands, in Preußen wie in Baiern, 
Sachſen, Mürtemberg u. . w. zeigte ih in weiten Kreiſen ein volles Ver: 
ſtändniß und freudige a timmung in Bezug auf die Ziele, welchen der 
anzler einen klaren, Jedermann verſtändlichen Ausdruck gegeben hatte. 
us allen Berufsklaſſen, von Vertretern der Induſtrie und der Lande 
irthſchaft, die ſeit langer Zeit zum erſten Male die Gemeinſchaft 


Expedition: Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Poſt⸗ 
Anſtalten Beſtellungen auf die Zeitun 


eitun 


agen dreimal erſcheint. 


g, den 10. April 1879. 
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zweimal, an den übrigen 
„Dounersta 


ihrer Intereſſen fühlten und ſich die Hand reichten, gelangten an den 
Fürften Bismarck Kundgebungen des Dankes, welche Zeugniß davon ab⸗ 
legten, wie richtig er die Bedürfniſſe und Wünſche der Volkskreiſe erfaßt 
hat und wie großes Vertrauen ihm für die Erfüllung ſeiner großen Auf⸗ 
gabe entgegengebracht wird. 

Als ein erſtes bedeutſames Ergebniß dieſer Bewegung tritt zunächſt 
hervor, daß es dem thatkräftigen Vorgehen und dem mächtigen Anſehen des 
Kanzlers gelungen it, die bisherige Herrſchaft unbedingt freihändleriſcher 
Lebrmeinungen zu brechen, und damit der unbefangenen Erwägung der 
wirklichen Volksbedürfniſſe freieren Raum zu ſchaffen. 

Die Wirkung dieſer Wandelung im öffentlichen Geiſte mußte ſich weiter 
auch auf die eigentlich politiſchen und parlamentariſchen Kreiſe ausdehnen: 
in der That ſcheint in den Stimmungen und Ausſichten in Bezug auf die 
wirt hſchaftlichen Pläne des Kanzlers auch im Reichstage eine erfreuliche 
Klärung und Wendung bereits eingetretenzu fein, — und von Tag zu Tag 
wächſt die Hoffnung, daß außer den parlamentariſchen Gruppen, welche 
von vornherein die Wirthſchafts⸗ und Zollreform auf ihre Fahne geſchrieben 
hatten, auch ein beträchtlicher Theil gemäßigter Liberaler ſich an dem wahr⸗ 
haft nationalen und volksfreundlichen Reformwerke betheiligen werde. 

[Zur Abſetzung Kalthoff's.] Die neueſte Nummer des 
„Kirchlichen Geſetz- und Verordnungsblattes“ enthält als amtliche 
Mittheilungen den Beſchluß des Evangeliſchen Ober⸗Kirchenrathes vom 
13. (ausgefertigt am 29.) Juli 1878 in der Diseiplinar⸗Unterſuchungs⸗ 
Sache wider den Pfarrer Dr. Kalthoff in Nickern, ſowie das Er⸗ 
kenntniß des k. Gerichtshofes für kirchliche Angelegenheiten vom 15ten 
Februar 1879 in der Berufungsſache des Dr. Kalthoff. Dieſe beiden 
Actenſtücke umfaſſen 79 Druckſeiten. In dem Erkenntniß des kirch⸗ 
lichen Gerichtshofes heißt es u. A.: 

„Auch der von dem Berufenden zu feinen Gunſten angezogene § 74 A. 
L.⸗R. Th II, Tit. 11 kann eine abweichende Beurtheilung der ihm ae 
elegten ſchweren Verletzung der kirchlichen Lehrordnung nicht rechtfertigen. 
Im unmitielbaren Zuſammenhange mit dem $ 73 loc. cit.: „In ihren 
Amtsvorträgen und bei dem öffentlichen Unterrichte müſſen ſie (die Geiſt⸗ 
lichen) zum Anſtoße der Gemeinde nichts einmiſchen, was den Grundbegriffen 
ihrer Religionspartei widerſpricht“; beſtimmt der § 74: „In wie fern ſie, 
bei innerer Ueberzeugung bon der Unrichtigkeit dieſer Begriffe, ihr Amt 
dennoch fortſetzen können, bleibt ihrem Gewiſſen überlaſſen.“ Der 8 74 ſtellt 
die innere Ueberzeugung in Gegenſatz zu ihrer im § 73 vorgeſehenen Be⸗ 
thätigung. Indem er in ſolchem Falle das Verharren im Amte der Selbſt⸗ 
prüfung des Betheiligten überläßt, weiſt er implieite auf die eventuelle 
moraliſche Verpflichtung hin, ein Amt aufzugeben, deſſen Pflichten nach auf⸗ 
richtiger Ueberzeugung zu erfüllen der Inhaber des Amtes nicht im Stande 
iſt. Hätte durch die Vorſchrift des § 74 auch eine etwaige Verletzung der 
zu Recht beſtehenden Lehrordnung in der Predigt und religiöſen Unterwei⸗ 
jung in das ſubjective Ermeſſen der einzelnen Geiſtlichen geſtellt und es als 
bloße Gewiſſenspflicht derſelben bezeichnet werden ſollen, keinen Anſtoß durch 
öffentlichen Widerſpruch gegen die Grundbegriffe der Religionspartei zu 
geben, ſo enthielte eine ſolche Vorſchrift, — was vom Geſetzgeber nicht ge⸗ 
wollt ſein kann und nicht gewollt iſt, — eine Negation der Kirche als Ge⸗ 
meinſchaft der dem chriſtlichen Glauben entſprechenden Gottesverehrung⸗ 
Der $ 74 kann daher auf den vorliegenden Fall überhaupt keine Anwen⸗ 
dung finden.“ } . 2 

Im Schluß des Erkenntniſſes wird hervorgehoben, daß der § 103 
A. L.⸗R. Th. II. Tit. 11 nach übereinſtimmender Auffaſſung von 
Theorie und Praxis nicht blos die unter dem Namen „Kirchenord⸗ 
nungen“ publicirten, ſondern die Geſetze über die Rechtsordnung der 
Kirche überhaupt ſchützt. Das Verhalten des Berufenden (Dr. Kalt⸗ 
hoff), durch welches er die über ihn verhängte Suspenſion mittels 
thatſächlicher Forlſetzung der ihm unterſagten Amtsthätigkeit illuſoriſch 
zu machen unternahm, ſtellte ſich demnach als eine ſo entſchiedene 
Auflehnung gegen die Ordnungen der Kirche dar, daß ſie ſich als 
grobe, mit der Amtsentſetzung bedrohte Vergehung im Sinne des 
§ 103 A. L.⸗R. Th. II. Tit. 11 qualificire. 

[Verordnung, betreffend die theilweiſe Aufhebung der Bes 
ſchränkungen der Einfuhr aus Nußland. Vom 8. April 1879.) 
Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden Deutſcher Kaiſer, König von 
Preußen ꝛc. verordnen im Namen des Reichs, nach erfolgter Zuftimmung. 
des Bundesraths, was folgt: Mit dem Tage der Verkündigung gegen⸗ 
wärtiger Verordnung treten an Stelle der SS 1 und 3 der Verordnung 
vom 29. Januar d. J., betreffend Beſchränkungen der Einfuhr aus Ruß⸗ 
land (Reichs⸗Geſetzbl. S. 3) nachſtehende Vorſchriften in Kraft: 

Zur Verhütung der Einſchleppung anſteckender Krankheiten iſt die 

Einfuhr nachbenannter Gegenſtände aus Rußland über die Reichsgrenze⸗ 

bis auf Weiteres verboten: 8 

Gebrauchte Leib⸗ und Bettwäſche, gebrauchte Kleider, Hadern und 
Lumpen aller Art. 15 2 2 k 

Urkundlich unter Unferer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Kaiſerlichen Inſiegel. Age 

Gegeben Berlin, den 8. April 1879. 

(L. 8.) Wilhelm. 
l . von Bismarck. 

[Das Geſetz über die Elbzollgerichte]! vom 9. März 1879 wird im 
Reichs⸗Anzeiger publicirt. N 

[Verbot auf Grund des Reichsgeſetzes vom 21. Oct. 1878. 
Die im Jahre 1870 im Selbſtverlage des Herausgebers Auguſt Kühn er⸗ 
ſchienene nicht periodiſche Druckſchrift: „Offener Brief an die Deuiſchen 
Arbeiter. Die Vereinigung aller ſocialdemokratiſchen Parteien zum Zweck 
der Wahlagitation.“ } 

Cottbus, 9. April. [Wahl.] 
der im 9. Wahlbezirke des Regierungsbezirks Frankfurt a. O. (Cott⸗ 
bus⸗Spremberg) ſtattgehabten Reichstagserſatzwahl wurden im Ganzen 
9238 Stimmen abgegeben. Hiervon erhielt Major a. D. Freiherr 
v. Wackerbarth⸗Brieſen (deutſchconſ.) 5743, Fabrikbeſitzer Dr. Weigert 
in Berlin (liberal) 2906 und Socialdemokrat Kapell in Hamburg 
582 Stimmen, die übrigen Stimmen zerſplitterten ſich. Sonach iſt 
der Erſtere gewählt. N 

Trier, 7. April. [Geſchloſſene Nonnen-Anſtalten.] 
Vorgeſtern wurde die Nähſchule der hieſigen barmherzigen Schweſtern 


im Mutterhauſe, ſowie die ebenfalls dort bisher noch beſtandene Klein? ö 


kinderbewahranſtalt, welch letztere die Schweſtern unentgeltlich leiteten, 
auf Verfügung der Staats behörde geſchloſſen. 

Straßburg, 7. April. [Erledigte Bezirkspräſidenten⸗ 
Stelle.] Nach der Kreuzztg. wird die durch die Ernennung des 
Herrn v. Ernſthauſen zum Oberpräſidenten von Weſtpreußen erledigte 
Stelle eines Bezirkspräſidenten in Kolmar mit Rückſicht auf die 


bevorſtehende Reorganiſation der Verwaltung von Elſaß⸗ Lothringen s 


zunächſt nicht beſetzt werden. — 
weiz . 

Zürich, 7. April. [Der neue Zolltarif. — Peru und 
der Weltpoſtverein. — Die Ausſtellung zu Melbourne. 
— Zum Schutze der Auswanderer. Die Züricher 
Milchhändler. — Prämie für Fiſchzüchter. — Aus Grau⸗ 
bündten. — Das päpſtliche Breve an Mermillod. — 
Päpſtliches Schreiben an den Teſſiner „Credente Catto⸗ 
lico“. — Zu Gunſten des Vogelſchüzes. — Das Caſſa⸗ 


ur 


Nach dem amtlichen Ergebniſſe 3 


an. = 


verpichten Italienern in's Gewiſſen zu reden und ihnen den Vögel | Kammern in die Ferien begeben haben, find doch einige Commiſſionen 
ſchutz zu empfehlen. — Das Züricher Obergericht hat das Caſſations⸗ noch in Thätigkeit geblieben, unter ihnen der Budgetausſchuß, der 
geſuch des ſaubern Herrn Memminger mit umgehender Poſt ein⸗ſich heute Nachmittag im Palais Bourbon zu einer Sitzung verſam⸗ 
ſtimmig verworfen. melte. Die meiſten Commiſſionen haben übrigens beſchloſſen, eine 


Monsgeſuch des Herrn Mem minget.] Die Bewegung gegen 
die drohende Einführung des von der Bundesverſammlung aus⸗ 
gearbeiteten Zolltarifs wächft zuſehends. Obgleich derſelbe welt feinen 
Erhöhungen im Vergleich zu den Nachbarſtaaten ſehr gemäßigt er: 


4 


ſcheint, erklären ſich doch nicht blos Kaufleute, ſondern auch Induſtrielle Fran krei ch geraume Weile vor Schluß der Ferien zurückzukehren, um die Tages⸗ 
mit großer Entſchiedenheit für Beibehaltung des bisherigen Tarifs, a 75 ordnung der Kammern vorzubereiten. — Die Abberufung des 
D. h. für die altbewährte Handelsfreiheit, wie fie von Wiſſenſchaft O Paris, 7. April. [Die Deputirtenwahlen vom ten päpſtlichen Nuncius Meglia iſt beſchloſſene Sache. Herr Meglia 
und Erfahrung längſt als das für die allgemeine und beſondere April. — Die parlamentariſchen Commiſſionen. — Derſiſt unter der neuen Regierung, feiner intimen Beziehungen zu 


Wohlfahrt günſtigſte Syſtem gepredigt iſt. Daß trotzdem faſt alle 
Großſtaaten ſich wieder der ſchlimmſten Schutzzoͤllnerei und den ver⸗ 
Tehrsfeindlichen Zöllen auf Alles und Jedes zuwenden, iſt eine tief⸗ 
bedauerliche Etſcheinung. Man muß da unwillkürlich an Luthers be⸗ 
trunkenen Bauer denken: hebt man ihn von einer Seite aufs Pferd, 
ſo fällt er ſicherlich auf der anderen wieder herab. Die Geſchichte iſt 
3 leider eben nicht immer die Lehrerin der Menſchheit. — Die Republik 
; Peru kann den Termin ihres Eintrittes in den Weltpoſtverein 


päpſtliche Nuntius Meglia und fein Nachfolger.] Die] den Männern der moraliſchen Ordnung halber, unmöglich ge⸗ 
geſtrigen Deputirtenwahlen, 21 an der Zahl, find ganz fo ausgefallen, | worden. Der Vatican ſieht ſelber die Nothwendigkeit ein, ihm einen 
wie man es erwartete, mit Ausnahme vielleicht derjenigen im achten] Nachfolger zu geben, deſſen Haltung mehr mit der vorſichtigeren 
Pariſer Bezirk, wo die Republikaner weniger Stimmen aufbrachten, Politik Leo's XIII. im Einklang ſtände. Man hat ſich aber über die 
als fie gehofft. Es erhielten nämlich in runden Ziffern: der Bona⸗ Perſönlichkeit deſſelben noch nicht einigen können. Der Papſt wollte, 
partiſt Godelle 4000 Stimmen, der Republikaner Clamageran 3000, wie es ſcheint, urſprünglich den Cardinal Ceſare Roncetti ſchicken, der 
der Orleaniſt Dalligny 2000, der Republikaner Coignet 1000, der] bei der hieſigen Regierung persona grata wäre; aber die franzöſi⸗ 
Clericale Binder 900 und der Republikaner Desmareſt 600. Etwa ſchen Biſchöfe haben Einwendungen erhoben. Jetzt iſt von dem 
16,000 Wähler find in die Liſten des Bezirks eingeſchrieben, etwa Nuntius in München, Aloiſt Mazella, die Rede, der durch feine Be⸗ 
12,000 nahmen an der Abſtimmung Theil. Sicherlich haben die] ziehungen zum Fürſten Bismarck auch hier die Aufmerkſamkeit auf 
Anhänger der Republik einen Fehler begangen, indem ſie mehrere ſich gelenkt hat. Gleichwohl ſcheinen Waddington und Grévy Herrn 
Candidaturen aufſtellten, denn fie mußten wiſſen, daß in dem achten] Roncetti vorzuziehen und fie drängen den Vatican, bald einen Ent⸗ 
Arrondiſſement, in welchem die ariſtokratiſche und reiche Bevölkerung ſchluß zu faſſen, da es ihnen darum zu thun iſt, bei der bevorſtehen⸗ 
überwiegt, namentlich in den Stadtvierteln der Champs Elyfeed, der] den Debatte über Jules Ferry's Unterrichtsgeſetze keinen zu ultramon⸗ 
Madelaine, des Faubourg Saint⸗Honoré der Sieg ihnen lebhaft werde tanen Nuntius hier zu haben. 

ſtreitig gemacht werden. Anders wäre es geweſen in einer Jahres⸗ >) Paris, 8. April. [Die Petitions⸗ 

zeit, wo die Bewohner der zahlreichen Palais dieſer Gegend ſich mit Siege Fast ar Stute se A 
ihrem Dienfiperjonal auf dem Lande befinden; aber wir find noch in[Lehranſtalten. — Sammlungen für Szegedin in mili⸗ 
der Pariſer Saiſon. Da jedoch bei der geſtrigen Wahl kein täriſchen Kreiſen.] Die Blätter beſchäftigen ſich angelegentlich 
definitives Reſultat gewonnen worden und eine Stichwahl er-| mit der Petitions⸗Propaganda der Clericalen, die, wie es ſich erwar⸗ 
forderlich iſt, fo könnten die Republikaner ihren Fehler eint⸗ ten läßt, ſehr große Verhältniſſe annimmt. Die Ultramontanen er⸗ 
germaßen wieder gut machen, wenn ſie ſich für den zweiten weiſen ſich wieder als Meiſter in der Kunſt, Unterſchriften zu ſam⸗ 
Wahlgang mit großer Entſchiedenheit um den meiſtbegünſtigten ihrer] meln. Sie haben diesmal eine ſchlaue Idee in Anwendung gebracht 
Candidaten, Clamageran, ſchaarten. Sie werden das vermuthlich] die leider ihren Zweck nicht ſo vollſtändig erfüllen wird, wie ſie eb 
thun und etwa nachträglich noch auftretende Candidaten würden jeden⸗ verdient. Sie haben nämlich den Bürgermeiſtern die Mühe erſparen 
falls wenig Ausſicht auf Erfolg haben. Es däucht uns daher z. V, wollen, ſich davon zu überzeugen, ob wirklich die Unterſchriften der 
ſehr unwahrſcheinlich, daß; John Lemoinne von den Debate“, wie Petitionen, welche legallſirt werden müſſen, um Geltung zu haben, 
einige Blätter behaupten, ſich bei der Stichwahl um ein Mandat be⸗ auch echte und aufrichtige Unterſchriften find. Zu dem Ende haben 
werben werde. Natürlich könnte auch die ſtrengſte Disciplin im re⸗fſie ihre Liſten fo eingerichtet, daß dieſelben mit dem Vermerk ſchlleßen: 
publikaniſchen Lager nur dann etwas fruchten, wenn die Monarchiſten, „Wir Unterzeichnete beſcheinigen die Echtheit und Aufrichtigkeit der 
Bonapartiſten und Clericalen, die es ebenfalls an Disciplin haben vorſtehenden Unterſchriften“ und dann kommt die Beſcheinigung des 
fehlen laſſen, bis zum Ende in ihrer Uneinigkeiten verharrten; und Maire, die ſich nur auf die Unterzeichner des Vermerks bezieht, ſo 
das bleibt abzuwarten. Die Gegner der Republik haben einander daß die Legaliſirung zweier oder dreier Namen gleich als Legall⸗ 
allerdings in den letzten Wochen ſehr derbe Anzüglichkeiten an denſſirung der ganzen Lifte dienen fol. Der Kunſigriff wird 
Kopf geworfen, und es ſcheint zweifelhaft, ob die Wähler Dallignd 8 wie geſagt, nicht viel helfen. Die Regierung hat die Bürgermeister 
und Binders dem Bonapartiſten Godelle beitreten werden; aber] überall angewieſen, bel der Legaliſtrung der Unterſchriften mit um fo 
möglich wäre immerhin, daß der gemeinfame Haß gegen die Republik größerer Vorſcht zu Werke zu gehen, als es ſich ſchon herausgeſtellt 
äber alle andern Erwägungen den Sieg davon trüge. Wir kommen nun zu hat, daß man ſich nicht ſcheut, zahlreiche Schulkinder und Frauen für 
den 20 Departementswahlen. Von ihnen haben 13 ein entſcheidendes Reful: die Propaganda zu preſſen. Die Beamten jeder Art ſind außerdem 
tat geliefert: in einem Bezirk, Saint ⸗Nazaire wurde der Legitimiſt angewieſen worden, ſich vor der Theilnahme an einer Demonſtration, 
de la Rochette gewählt, der keinen Nebenbuhler hatte; die Vertreter] die den Charakter offenbarer Feindseligkeit gegen die beſtehende Regie: 
der 12 anderen Bezirke find ſämmtlich Republikaner: Raynal (3. Be: rung hat, zu hüten. Es ſcheint ſogar, daß ein Gerichtspräfſdent, 
zirt von Bordeaux), Trarieur (4. Bezirk von Bordeaux), Waldeck welcher ſelber eine jener Petitionen unterzeichnet und Andere zur 
Roſſeau (Rennes), Lombard Dole), Levet (Montbrifon), Audiffret Unterzeichnung aufgefordert hat, ſich disciplinariſch vor dem Caſſations⸗ 
Roanne), Fouſſet (Orleans), Deluns Montaud (Marmande), Develle hofe zu verantworten haben wird. Die Glericalen verfehlen nicht, ſich 
(Barele Duc), Girond (Doual), Andrieur, der Pariſer Polizei⸗Präfect laut über alle Verfolgungen, denen fie ausgeſetzt ſich, zu beſchweren; 
(4. Bezirk von Lyon), Cadot (Peronne). In ſieben Bezirken unter ſſie verfahren immer nach dem alten Raiſonnement Louis Veulllot's 
denen der erſte Bezirk von Bordeaux, iſt eine Stichwahl zu vollziehen, „Wenn die Republikaner die Gewalt e e f 5 
bei der aber ebenfalls blos republikaniſche Candidaten in Betracht kommen. wir von ihnen volle Freiheit für uns, weil die Weber i 
Die Moral des ganzen Wahlactes iſt alſo einleuchtend: Das Land in ihrem Programm fleht, und wenn wir die G 
hat die Republik durchaus angenommen und bei künftigen Wahlen haben, fo versagen wir ihnen dieſe Freiheit, weil dieſelbe nicht k 
wird es ſich nicht mehr darum handeln, ob ein Candidat Republika⸗ unſerem Programm ſteht.“ — Nach der lezten Statiftif, die im Unter⸗ 
ner iſt oder nicht, ſondern darum, welcher Fraction der republikaniſchen richtsminiſterium aufgeſtellt worden, beſtanden im Jahre 1877 in 
Partei er angehört. Da in faſt allen Bezirken, die geſtern zur Wahl Frankreich 398 Anſtalten von religidfen Männer⸗Genoſſenſchaften, die 
berufen waren, die Monarchiſten den Kampf gänzlich abgelehnt hatten, vom Staate nicht autoriſirt worden. Paris und das Seine⸗Departe⸗ 
konnten die Wähler ihrer Vorliebe für die gemäßtigten Republikaner einer | ment zählen ihrer 19, die ſtärkſte Ziffer von allen Departements. 
ſeits und die Radicalen anderſeits, die Tories und die Whigs der Repu⸗] Dann folgt das Departement der Rhonemündung mit 17, von denen 
blik, wie fie Gambetta einmal genannt hat, ungeſcheut Ausdruck geben. 9 in Marfeille, Corſika mit 16, die Seealpen mit 14, das Nord⸗ 
Da iſt es alſo bezeichnend, daß beinahe überall die gemäßigten Ne: departement mit 13, die Rhone mit 11, von denen 9 in Lyon, Iſere 
publikaner die größere Stimmenzahl erhielten, ſelbſt in den volkreichen und Pas⸗de⸗Calals ebenfalls mit 11 u. ſ. w. Am wenigften reich 
Städten wie Bordeaux, in deſſen erſtem Bezirk ein Mann des linken an ſolchen Anſtalten find die Oſtdepartements. Alle jene Anſtalten 
Centrums, Lavertujon, mit 4000 Stimmen an der Spitze der Liſte vertheilen ſich auf 51 Congregationen, von denen 18 ihr Mutterhaus 
ſteht. Ihm folgt freilich mit 3000 Stimmen ein ultraradicaler Name, im Auslande haben. — Im 85. Linien⸗Regiment, das in Verſailles 
derjenige Blanqul's, des ewigen Revolutionärs, deſſen Wahl geſetzlich in Garniſon liegt, hat man eine Collecte für die Bewohner von 
gr nicht 3 5 15 . e ee e Szegedin veranſtaltet, deren Ertrag ſich auf 59 300 Fres. beläuft. 
mmer im Gefängniß befindet. eine ahle e o in ich werden and m löbli N 
der That als Intranſigente bezeichnet werden. — Obgleich ſich die Vermuthlc ere Reptmenter diefe Püchen Beispiele folgen. 
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Ueber das Seelenleben der Thiere. Cs prägt fi) ihnen das ſinnlich Wahrgenommene bei häufiger Wieder⸗ Zähne fletſcht, ſobald nur ein kleines Kind an den Käfig ſtößt. In 
50 Verfloſſene Woche hielt im landwirthſchaftlichen Verein zu Frank- holung immer feſter ein, fie haben ein Gedächtniß und zeigen dies] gleicher Weiſe raubt in der Freiheit der Löwe fo viel, als er nöthig 
furt a. M. Dr. Michaelis aus Wiesbaden einen Vortrag über das] z. B. deutlich denen gegenüber, die fie ſchmerzhaften Operationen] hat, um feinen Hunger zu ſtillen; der Puma oder Silberlöwe in 
Seelenleben der Thiere. Der Vortragende ſuchte nachzuweiſen, daß unterworfen haben. Sie haben auch einen gewiſſen Grad von Re- Amerika mordet in einem Schafſtall, wenn er ungeftört iſt, bis er 
zꝗjwiſchen Menſch und Thier keine eigentliche Scheidewand beſtehe, viel- flexionsvermögen, indem fie das früher Wahrgenommene mit den jetzigen] nicht mehr ſtehen kann, ergreift aber vor einem Menſchen oder mäßig 
mehr die niederen Seelenthätigkeiten bei beiden die gleichen ſeien. Dingen in Zuſammenhang bringen und laſſen ſich auf dieſe Weiſe] großen Hunde ſchleunigſt die Flucht. Das höher ſtehende Thiere ſich 
Bei beiden fei das Gehirn das Organ des Willens und der Geiftes: |abrichten. Der Domino ſpielende Hund beobachtet die leiſeſte Be- durch ihre Erfahrungen vor Schaden zu hüten wiſſen, iſt bekannt. 
tätigkeit. Während die Urthierchen, Infuſorien u. dgl. aus einer] wegung, den Blick ſeines Herrn und erkennt daraus, welchen Stein] Die Erziehung erhalten die Thiere durch den Menſchen, doch auch in 
gallertartigen zuſammenziehungsfähigen Maſſe beſtehen, zeigen die folJer zu nehmen hat. Durch das Gedächtniß ſammelt das Thier Er-] der Freiheit ſehen wir bewundernswerthe Beiſpiele von Erziehung in 
genden Klaſſen der einzelnen Thierarten immer mehr die Entwicke⸗ fahrungen, daher entſteht in ihm Scheu, Furchtſamkeit, Fügſamkeit. ihrer Familie, in ihren Heerden und in ihren Staaten. Ein inter⸗ 
fung des Gehirns und des ganzen Nervenſyſtems. Die Beweglichkeit] Selbſtverſtändlich muß man bei der Dreſſur die Verſtandeskräfte des eſſanter Staat iſt z. B. derjenige gewiſſer Ameiſen, welche Krieg 
der Quallen, Meduſen, Strahlenthierchen iſt ſchon bedeutend ſtärker]Thieres berückſichtigen, man darf alſo nicht die Strafe für etwas Be- führen, Sklaven machen, dieſe regelrecht durch die mit Beißwerk⸗ 
in Folge größerer Ausbildung der einzelnen Nervenfäden. Die Be: gangenes erſt folgen laſſen, wenn inzwischen etwas Anderes paſſirt zeugen verſehenen Soldaten escortiren laſſen, und ſich ſogar die Blatt⸗ 
wegung der Würmer iſt mehr willkürlicher Art; ihr Organismus zeigt|ift, weil ſonſt das Thier die Strafe auf dieſes bezieht. Hat es ein⸗ läuſe als Milchvieh einthun. Wir ſehen, daß der thieriſche Geiſt nach 
ſchon mehrere Organe, die durch Nervenknoten um den Schlund und] mal erkannt, was es thun ſoll, fo hat die Ausführung keine Schwierig: denſelben logiſchen Geſetzen arbeitet, wie der menſchliche, in Hinſicht 
einen Nervenſtrang zu beiden Seiten des Bauches willkürlich bewegt] keit mehr. Der angebliche Startſinn beruht wohl nur auf Nicht. des niederen Seelenvermögens. Abgeſehen von dem abſtracten Denken 
Wi en 45 Spinnen gi bereits das Nervenſyſtem von einem|erfennen. Es iſt bekannt, daß die Seelenthätigkeit in N giebt es kaum eine Schranke zwiſchen Menſchen und Thier. 
hirnähnlichen Nervenorgan, den ſog. Kopfganglien, aus und iſt das ſchiedenen Gattungen, ſelbſt nur verſchiedenen Racen und Individuen urfürſten] theilt Fritz Ellgut i itſchri 
ECErinnerungsvermögen vorhanden. Bei den Mollusken, welche den] verſchieden iſt. Die intelligenteſten Thlere find die Affen. Hunde, A re eig ad lterthumskunde „Der Bar, An gal 
Wiirbelthieren am nächſten ſtehen, findet ſich das Nervencentrum in Pferde. Von Intelligenz bei einzelnen Hunden erzählt man die be: | Decret mit, welche ier Pecter bal e debt dürft auch eine poeliſche 
einer häutigen Höhle des Knopfknorpels eingeſchloſſen. Die erſte Ab: merkenswertheſlen Dinge; es fei nur erinnert an den berühmten Hund] Ader beſaß: ban eladen Fend dern She Reg jr bein Sic 
grenzung des Gehirns vom Rückenmark finden wir bei den Amphibien, Barry aus St. Bernhard, der unermüdlich verſchneite Wanderer auf⸗ Nd für 2. 7 eigene Küche, und der große Kur K bewiligte dieses Reim⸗ 
bei Fröſchen und Kröten; hier zeigt ſich ſchon Zwiſchen- und Mittel- ſuchte und mehr als 40 Menſchenleben rettete, und der merikaniſche] geſuch wieder reimweiſe durch nachſtehendes Decret: 
biin, ſowie die Scheidung zwiſchen Hirn und Rückenmark deutlich, Bluthund Bezerillo, welcher den Spaniern im Kampf gegen die In: Der große Nimrod giebt Befehl: 


(2. April) nicht einhalten. Es muß ja mit der Schweſter⸗Republik 
Chili Krieg führen oder es wird dort wieder einmal revoluzt. — 
An der Ausſtellung zu Melbourne will der Bund amtlich ſich 
nicht betheiligen; die Welt⸗Ausſtellungen leiden in der That an 
Uueberfruchtung. — Ein in Bern gebildetes Comlte bemüht ſich, die 
Staatsbehörden für den Schutz der Auswanderer, beſonders durch 
Coloniſation, zu gewinnen. — Der Bundesrath hat den 18. Mai 
für die allgemeine Abſtimmung über die Neubelebung der Todesſtrafe 
ausgeſucht; die Gegner dieſes Anachronismus find bereits eifrig am 
Werk, ſich zu organiſiren und mit aller Kraft für das Nein zu ar⸗ 
beiten. Mögen ihre Anſtrengungen erfolgreich fein und der Schweiz 
keinen ſchwarzen Flecken erſparen! Auf der europäiſchen Regenkarte 
erſcheint ſie in ſchönſter ſchwarzer Farbe; auf der moraliſchen und 
politiſchen Karte kann fie deren ſehr wohl entrathen. — Eine Be⸗ 
ſchwerde von Züricher Milchhändlern über die von der Regierung an: 
geordnete ſtrenge Prüfung des edlen Stoffes, damit er nicht mit 
Pumpenheimer in Berührung komme, iſt vom Bundesrath abgewieſen 
worden; die Berufung auf Handels- und Gewerbefreiheit ſei hier 
durchaus nicht am Platz. — Dem Canton Zürich, welcher aus ſeinen 
vier Fiſchzucht⸗Anſtalten ſoeben wieder den Rhein, Züricher See 
und Bäche mit 418,000 jungen Lachſen und Forellen, weit 
mehr, als vorgeſchrieben, bevölkert hat, iſt vom Bundesrath die wohl⸗ 
verdiente Prämie von 1000 Fr. ertheilt worden. Das Verfahren beruht 
auf einem zwiſchen den Rheinuferſtaaten abgeſchloſſenen Vertrage. — 
Das ſehr kinſäthige Volk von Graubündten hat ſchon wieder drei 
Geſetzvorlagen bachab geſchickt, eine über Straßenbau mit 7237 gegen 
6828, eine über Weidgang mit 11,526 gegen 2270, eine über 
Fiſcherei mit 8048 gegen 4549 Stimmen. Die Behörden kennen übrigens 
ihre Pappenheimer; eine ſpätere Erneuerung mit einigen Arabesken 
wird doch zum Ziele führen. Vor einigen Jahren ging das zweimal 
verworfene Forſtgeſetz doch durch; aller guten Dinge ſind drei, unter 
Umſtänden ſogar vier. — Der heilige Vater hat ſich wieder einmal 
Mühe gegeben, „einen leeren Sack aufrecht zu ſtellen“, indem er ein 
Breve an den verbannten Mermillod erließ, welcher ſich natürlich noch 
immer als „Biſchof von Genf“ betrachtet, ohne daß es ihm außer 
ſeinen Schäflein Jemand glaubt. In dem Breve heißt es u. a.: „Er: 
muthigen Sie in unſerem Namen dieſe ausgewählte Geiſtlichkeit, dieſe treff⸗ 
liche Bevölkerung von Genf. Sagen Sie ihnen, wie ſehr wir fie ihrer be⸗ 
wundernswerthen Hingebung wegen lieben, wie ſehr wir hoffen, daß fie, 
in ihrer feſten Haltung verharrend, die größte Belohnung von dem: 
jenigen erhalten werden, den ſie mit ſo viel Beharrlichkeit bekennen, 
um ſo mehr, als ihr muthiges Beiſpiel eine Leuchte für ihre ſchwer 
geprüften Brüder iſt und ein neuer Ruhm für die Kirche.“ Im 
Hhuöͤchſten Grad bemerkenswerth iſt, daß das Breve ſich nicht direct 
über die brennende Frage ausſpricht, ob fi) die Gläubigen den Staats⸗ 
geſetzen unterziehen und an Kirchen-, namentlich Pfarrerwahlen be⸗ 
ttzheiligen dürfen. Scheinbar giebt das Breve den Genfern Recht, 
welche das nicht thun; aber der Verfaſſer deſſelben hat den Gläubigen 
im Berner Jura, welche das thun, noch kein Wörtchen darüber zu⸗ 
kommen laſſen, daß die Curie ſolches Gebahren wiederholt feierlichſt 
verdammt hat. Wieder ein Pröbchen von der ſogenannten Conſequenz 
der römiſchen Curie! Unter ſolchen Umſtänden drehen und winden 
ſich die ultramontanen Blätter hin und her und ihre Verlegenheit iſt 
für Dritte höchſt ergötzlich. — Der heil. Vater hat auch an die Re⸗ 
daction des brandſchwarzen Teſſiner „Credente cattolico“ ein aner⸗ 
kennendes, aufmunterndes Schreiben erlaſſen; dieſelbe wird nicht ver⸗ 
fehlen, weiter zu ſchimpfen. — Zur Abwechſelung hat der heil. Vater 
auch einmal von andern Leuten ein Breve bekommen; der Züricher 
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noch genauer bei den Reptilien, Schildkröten, Eidechſen u. ſ. w., und] dianer große Dienfte leiſtete. Auch Gemüthsregungen finden wir bei Zell Midas at der von Oppen, 
am deutlichſten bei dem Krokodil, welches ein entwickeltes Gehirn] den Thieren vertreten. So das Ala, welches ſich nicht allein in Sit e de ken. 
(bemiſphären u. ſ. w.) beſitzt. Den Uebergang zur vollſtändigen Ent: |der rührenden Sorgfalt und Aufopferung der Alten für ihre Jungen, Er wird dafür, wenn Dorothee 
wickelung des Gehirns bilden die Vögel, bei denen daſſelbe ſchon zuſſondern auch in der Wartung der Maden und Puppen durch ge: Die Kurfürſtin nach Kindesweh 
einem Organ geworden if. Bei den Säugethieren iſt dann das, ſchlechtsloſe Inſecten und dergleichen deutlich kundgiebt. Dankbarkeit Sich wohl und glücklich wird befinden, 
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llappen vergrößerte Vorderhirn iſt der Sitz des geiſtigen Lebens; je] geradezu Mitgefühl bei der Seelenſtimmung ihres Herrn zeigen. Auch poll beiten Humors ſteckt und im Vergleich mit den Verſen feiner Hoſpoeten 
ausgebildeter das Gehirn bei den einzelnen Gattungen ift, deſto größer] Schreck und Angſt, namentlich vor etwas Unerwartetem, haben die ſich ſehr wohl ſeben laſſen kann. Der große Nimrod, das iſt der große 
iſt auch die Intelligenz, die freie thieriſche Seele, welche ſich durch Thiere mit dem Menſchen gemein. Ferner zeigt ſich bei den Thieren Kurfürſt. ‚Melden der bon a ift Friedrich von Oppen, Oberforſtmeiſter 
Handlungen kundgiebt, denen Erkennen und Bewußtſein zum Grunde der edle Charakter durch Verachtung niedriger ſtehender Gegner. Ka 9205 1 110 Bat eat (Masterade) bet ©) 5 
Ulueegt. Bei faſt allen Wirbelthleren find einzelne Sinne ſchärfer, als[ Große Hunde z. B. kümmern ſich gar nicht um das Gekläff noch ſo] Dorothee vermählte ſic . Ördningen am 24. Juni 1668, ſelbſt Mittwe, 
beim Menſchen; bei Vögeln der Geſichtsſinn, bei Hausthieren Geruch⸗ vieler kleiner Hunde. Im zoologiſchen Garten kann man die De: mit dem Wittwer Friedrich Wilhelm. Die Dorolheenſtadt in Berlin ver⸗ 
und Geſchmackſinn. Im Alter ſchwächen ſich einzelne Seelenthätig⸗ obachtung machen, daß der Löwe ſtolz da liegt oder auf: und ab: ewigt das Andenken der vielgeihmähten, ace Frau, die ihren Gemahl 
keiten bei dieſen Thieren völlig ab; fie haben eine kurze und dunkle schreitet, ſich aber um das Volk an, feinem Käfig nicht kümmert, auch auf den beſchwerlichſten Aba en begleitete. Sie war im Her 975 5 


Gehirn in feiner völligen Ausbildung vorhanden; das durch Hinter- und Treue finden ſich namentlich bei Pferden und Hunden, welche] Elzgut giebt 195 ee e a die kurfürſtlichen Vers, der 


Vergangenheit, dagegen keine Zukunft. I boͤchſtens verächtlich mit den Augen zwinkert, während das kleine Nee ie ee 1 5 Be om 2 „ 
. Man kann die freie thieriſche Seele eine ſinnliche Seele nennen, Raubgeſindel Leopard, Puma und dergleichen hervorſtürzt und die ii V 353 F 
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m ET Pe as 3 7 5 eu ENT — * — 7 
rovinzial- Zeitu 5 fie ihrem erſten Verchrer einen Korb gegeben batte. Während der Section geſchräntt und bofagen ſich ſelbſt die Umfäpe in den Haubtfpeculationde 75 \ 

ng. der Leiche, an welcher tödtliche Wunden am Kopfe, ande und an den werthen träge und | werfällig, demgemäß erfuhr auch das Coursniveau N 
rſchmähten Liebhabers] nur ganz geringfügige Veränderungen. on den internationalen Specu⸗ h | 


Armen vorgefunden wurde, fand die Feſtnahme des ve i 1 0 9 

ſtatt, den man ſofort nach Verübung des Verbrechens als den Mörder ber lationspapieren gingen Oeſterr. Creditactien verbältnibmäßig, ark 4 6 

jungen Frau bezeichnete. Die Aeußerung deſſelben, daß ein Anderer ſeine] um, dieſelben erfuhren indeß eine Courseinbuße von einigen Mark. Lom K 
5 barden und Franzoſen waren vernachläſſigt und konnten ſich auf geſtrigen 


Geliebte nicht Rande dütfe, wenn er fie nicht beſitzen könne, und andere d 

gravirende Um tände führten zu feiner Verhaftung, bei welcher er bereits] Notirungen nicht voll behaupten. Die öſterreichiſchen Nebenbahnen l 
die That eingeſtanden haben ſoll. — Der bieſige riegerverein hat auf den trugen eine wenig feſte Phyſtognomie, nur Böhmiſche Weſtbahn konnte — 
Aufruf des Grafen Edi v. Oppersdorf jun. auf Schloß Ober⸗Glogau zur Ver⸗ etwas anziehen. Von den localen Speculationseffecten gingen Dis⸗ . 

einigung der Kriegervereine in Oberſchleſien bebufs Ueberweiſung einer conto⸗Commanditantheile ziemlich rege um, dieſelben hatten anfänglich mit 
Kaifer Wilbelmſpende für Waiſenkinder ehemaliger oberſchleſiſcher Krieger | etwas berabgeſetzter Notiz eröffnet, erholten ſich ſedoch ſpäter wieder; Lauras w 
an Se. Majeltät den Kaiſer am bevorſtebenden ubiläum ſeinen Beitritt | actien ſehr ſtill, per ult. 70. Eine mattere Stimmung ern für die aus⸗ hi 
u dieſer Vereinigung in jeiner am 5. d. Mis. hier ſtattgefundenen, Ver- wärtigen Staatsanleihen, die faſt ſämmtlich in den Courjen nachließen. 2 
ammlung der Kriegervereine, Leobſchütz und der Gemeinden Badewitz, Hohn⸗ Nur Italiener waren auf Pariſer und Florentiner Notiz feſt, und ſteigend. A 
dorf, Sauerwitz, Roben, Gröbnig, Schönbrunn, Kreiſewitz, Soppau, Pommers⸗ Ruſſiſche Noten ſtill, eher matt, per ult. 199 (Vorpräm. 200 /, per Mai 1 
witz, Bratſch erklärt und beſchloſſen, mit der Einſammlung von Beiträgen | 199% — 4, öproc. Staatsanleihen per ult. TUR: Preußiſche und 
— An andere deutſche Staatspapiere unverändert ftill. Einbeimiſche Prioritäten 0 
die Stelle des am hieſigen Gymnaſium unſerer Kreisſtadt bisher als wifien: erfreuten ſich beſſerer Beachtung. Von ausländiſchen Deviſen waren 1 
ſchaftlicher Hilfslehrer beſchäfligt geweſenen und als ordentlicher Lehrer an Kaſchau⸗Oderberger, wen mer und Ungariſche Nordoſtbahn beliebt. Auf f 

ein anderes Gymnaſium berufenen Dr. R. Böhm iſt der wiſſenſchaftliche i tartte war die Stimmun ziemlich feſt, die rheiniſch⸗ 

eh Bergmann aus Kattowitz berufen worden. — Bald nach dem weſtfäliſchen Speculationsdeviſen zogen innerhalb der Börſe etwas an. 
eſte wird mit dem Ausbau der Kreis⸗Chauſſee⸗Strecke vom Stein ruche] Potsdamer, Stettiner und Halberſtädter ebenfalls beliebt, Anhalter ſchwacher. 4 
des Kreiſes bei Bieskau nach Neukirch begonnen werden, wobei einer bedeu-] Ein großes Geſchaft fand zu ſteigenden Courſen in Freiburgern und Ober⸗ 1 
j 
0 


digun j ung, i 
gung und des Widerſtandes gegen den Nachtwachtmann angela, 1 


rtl tenden Anzahl von Arbeitern Gelegenheit zu längerem Broterwerb gegeben ſchleſiſchen ſtatt; die Einnahmen dieſer Bahnen befriedigten ſehr. Schweizeriſche N. 
K. | fein wird. — Bei dem günftigen Wetter ſchreitet der Landmann mit der Weſtbahn lebhaft. Von Stamm ⸗Prior.⸗Actien Oſtpreuß. Südbahn, Altenbek. u. 10 
i Halberſt. Bu. O beliebt. Bankactien bewegten ſich in ſchwacher Haltung. Leipziger 

Creditb. belebt und höher, Barmer Bankverein, Geraer Grunderedit, 
Deutſche Hypothek, Coburger Grevitb. und Oldenburger B. erhöhten die 
Notirungen. Deutſche B. weichend. Niederlauſitzer B., Darmſtädter Bank, 
Königsberger Vereinsbank, Pommerſche Hypothekenb., Thüring. B 0 0 
ebenfalls billiger erhältlich. Induſtriepapiere in einigem ihr und theil⸗ "a 
weiſe auch feit und h i N 
lottenburger Bau gingen zu beſſeren Notirungen um. Magdeburger Gas \ 
! 
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Beſtellung feiner Aecker rüſtig vorwärts. Lein, Erbſen und andere Sommer: 
früchte ſind zum großen Theil eingeſäet, und erhalten wir ſchönes Wetter, 


Nachtw 
Fe . die Beg ſogar noch im Wachtlocale nach ihm, dem i > 
fo ſind in wenigen Tagen die Sommerſaalen in unſerem Kreiſe beſtellt. 


eweisaufnahme eintretend — für welche 15 Zeugen 


Handel, Induſtrie 26 

I. Breslau, 9. April. [Handelskammer]. Die heut abgehaltene 
Plenarſitzung wurde von dem ſtellvertretenden Präſidenten, Commercienrath 

Molinari, geleitet. Zur Erledigung gelangten folgende Vorlagen 
Ueberfuhrverkehr zwiſchen dem Oberſchleſiſchen und Rechte⸗ 
Oder⸗Ufer⸗Babnhofe. Auf den Antrag der Handelskammer, betreffend 
die Einrichtung eines Ueberfuhrverkehrs zwiſchen den hieſigen Bahnhöfen 

de Ve en ven d gn den ede ſclefſchn .in 2 fi 

der letzteren Bahn mu, aß ein ſolcher Verkehr zwiſchen em Oberſchleſiſchen 1 5 ill. it 426,—, Lombard 118,50 n | 
2 und dem Oderthor⸗Bahnhofe der Rechte Oder⸗Ufer⸗Eiſenbahn nun: 4 ahnt 188 Higonto-Commandit 139,50, Wet 1 75 1 
Die dannen uind Kerpen Renntniß ut , deer Eiter 6 do, Peri eat 308. ae 5 
j 0 f f rente 76,75, Oeſterr. ilberrente 67,12, do. Pa ierrente 56,25, u 9 
Andertaraverbältniffe. Der ſchleſiſche Zweigverein der Rüben 87, Alm Ahinpener 108,50, Rheiniſche 109,50, Bergiſche 82,50, Rumänen 9 


— von denen allerdi ; 

der Andere w ings der Eine wegen Hehlerei vorbeſtraft iſt 
In, egen ſchweren 8 in ke en fen, 1 

dem Säbe zu Boden geworfen, au mit 
Henſel — 1 gelälagen habe. Desgleichen ſagt der Büchſenmacher 
| an N On 5 eſehen, wie W. 
nden € 1 oder am Kragen faßte. — K. und 8. wiſſen nichts 
| will bei dem Streit gar nicht dabei geweſen fein, K. ent⸗ 
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beliebt. Breslauer elfabriken niedriger. Saline Salzungen ſteigend. 
Wöhlert Maſchinenfabrik und Hartmann Maſchinenfabrik in 829 Frage. 
Montanwerthe faſt gan geſchäftslos. Bochumer Gußſtahl, Wiener, 
Menden und Schwerte böber. Georg Marienhütte und König Wilhelm 
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ſtimmen. u be⸗ 
men. Den Nachtwachimann Mummert bat K. gepackt und weg eben. 


Die Oberw S 5 i f i 
0 achtmänner Stehr und Waldmannshauſen befanden ſich in der zucker⸗Induſtriellen hat auf einen von der Handelskammer ihm 1 30,25, Ruſſiſche Noten 190 


Wachtſtube, als di A N 
| 5 die Nachtwachtmänn ; und zugleich von derſelben befürworteten Antrag des Vorſtandes des Vereins 
N 1 erſchien nicht angekrunten, dat — 855 Et Wacht der Breslauer Colonialwaarenhändler bin, betreffend die Zuckertaraverhält⸗ 

x geſchimpft noch geſchlagen, wogegen K. den W. verhoͤhnte und niſſe, folgende Reſolution einſtimmig angenommen: In Erwägung, daß 1) 


Coupons. (Courſe nur für Poſten.) Oeſterreich. Silberrent.⸗Cp. 173,.— 

ln; de e er 

N g ? ö & min. . ien, Amerik. Gold⸗Dollar⸗Bonde, e eh., do. Eiſenb.⸗Prior. 0 

nn e e e e de e be 0 dee e . 

95 5 Ruſſ. Central⸗Boden min. — f. Paris, do. Papier und verl. min. . N 
e 


1 E 

Wied h baz bie Fabellanten bei dem Merlauf bam ech den Ve Saftage| e Lebe, Neuf 0d 20 bee Aer use — kr flu 
gratis ohne Anrechnung liefern und daher ſpater durch den Verlauf der] Staatsbahn . buen, Ruff Voben⸗ Kredit — de »Warſchau⸗Wiener | 
Fäſſer dem Empfänger ohnedies ein durch nichts gerechtfertigter Verdienſt ' 5. 5 1 5 5 0 


5 1 —.— bez., 3% und 5% Lombard min. — Pf. arid, Diverſe in Paris = 
rluſt deckt, 4) daß bei der Berechnung der 75 8 ; h f A Schweizet‘ 10 
8 5 J e 5 2 bis 3 d er zahlbar min. — Pf. Paris, Hollandiſche min. — Pf. Amſterdam, ei 0 
ding e ein ene emos ändlern in 5 minus — Pi. Paris, Belgische minus — Bi. Brüſſel, Verl. Ar-Obligat. 


wird, — erklärt der Schleſiſche Verein fi außer Stande, dem Antrage 
des Vorſtandes des Nees der Breslauer olonialwagrenhändler gu 
ſtimmen und le ſchaffen zu wollen. Außerden ſehen ſich die Fabriken 
5 uſchlowo genöthigt, gegen die Inſinuatien, als wenn bei 
ihnen unreell gehandelt würde, auf das Entſchiedenſte zu proteſtiren und 


aben beſtätigt, daß ſich K. wiverſetzte 

bat 5 te, es war alſo nothwendig, 

Waere zu begegnen. Wenn nicht auf | t werde, 
Aude 15 eine geringe Geldſtrafe für ausreichend. Herr Staatsanwalt 
dacht 5 erg replicirt, man könne nicht annehmen, W. habe den K. in be⸗ 
1 igter Auzübung ſeines Amtes geſchlagen, denn W. beſtreite ja üher⸗ 

aupt, den Säbel gezogen oder den K. e e zu haben. — Der 

Gerichtshof trat den pon der Staatsanwaltſchaft geltend gemachten Grün⸗ 

den bei und verurtheilte den Angeklagten zu 1 Woche Gefängniß. 


Striegau, 8. April. [Schulprüfung. — Vortea T 
4 5 * 2177 E 
_ Kater ungsgeſchaft Die in der katholiſchen Feen Ar 

Leitung des Localſchulreviſors Rector Dr. Rößler ab 1 
Beben Pr f ; r abgehaltenen und heute 
ee e e Aal ai 
( ich die Errichtung neuer Klaſſe i 
. Baier Lehrkräfte als ein dringendes Bedürſniß; mehrere Klaſen 
1 W x oral Die Geſammtzabl der Schüler ift 636, die bon 
Ba vieles in Lehrerinnen in 8 As unterrichtet werden. — In der 
— 7 abgehaltenen Sitzung des Gewerbe⸗ und Hand⸗ 
air geh Kaufmann P. Meißer einen intereſſanten Vor⸗ 
3 ie Urſachen und die Entwickelung der gegenwärtig 
Calamität geſchaftlichen Noth.“ Als Mittel zur Hebung der 
Sea a 8 die Wiederbelebung des Innungsweſens, die 
ſeitigen Vert eſellen⸗ und Lehrlingsſtandes, die Kräftigung des gegen? 
bracht. * Pente be ſowie die . des Credits in Vorſchlag ge: 
Wochen begon e beendete die Kuhn'ſche Theatergeſellſchaft ihren vor ſechs 
Landeshut nenen Cyelus von Vorſtellungen, um vorerſt einige Zeit in 
Aberzuſtedeln. Ba und demnach für die Bade-Saifon nach Salsbrunn 
daft Iih die G ie in früheren Jahren, ſo batte auch diesmal die Geſell⸗ 
26. April bis 1 75 des bieſigen Publikums erworben. — In der Zeit vom 
eſchäft für die vie in 170 Richter s Hotel bierſelbſt das Wu un 
tatifinden. jährigen Militärpflichtigen aus dem Kreiſe Striegau 


. ̃ — — 
Telegraphiſche Courſe und Börſen⸗Nachrichten. * 

Frankfurt a. M., 9. April, Nachmittags 2 Uhr 30 Min. [Schluß⸗ 
Courſe.] Londoner Wechſel 20, 48. 0 07. : 1 
ner Wechſel 173, 60. Böhnifhe Weitbabn 154%. Eliſabetebaen 152%» 0 
Galiziet 202%. Franzosen) 22374. Lombarden !) 58. Nordweſtbahn 
104%. Silberrente 560. Papierrente 566. Deſterreich. Goldrente 67 . 
Ungar. Goldrente 7776 Italiener, —. Ruſſ. Bodencredit 76%. Ruſſen 
1872 85%. Neue null. Anleihe 8744. 1860er Looſe 116%. 1884er Looſe 
281, 70. Creditactien“) 213%. Oeſt. National⸗Bank 708, 50. Darmſtädter 
Bank 120% . Meininger Bank 78. Heß. Ludwigsbahn 69 matt. Ungariſche 
Staatslooſe 176, 25. do. Schabanweiiungen 104%. do. De : | 
tionen II. 67%. Central⸗Pacific 106% » eichsbank 153%. Rei »3- Anleihe 
98%. II. Orientanleihe 57%. Köln⸗Mindener Prämien⸗Antheilſcheine 125 
Oldenburger Looſe 126. Discent — pCt. Ziemlich feſt, still. — 2 

Nach Schluß der Börſe: Creditactien 213%, Franzoſen 223%, Lom⸗ i 
barden —, Delterr. Goldrente —, Ungar. Goldrente —, Galizier — 
Orientanleihe —, 1877er Ruſſen —, 1860er Looſe — 
*) per medio reſp. ver ultimo. 

amburg, 9. April, Nachmittags. [Schluß ⸗ ourſe.] Hamburger 

120%, Silberrente 56%, Oeſt. Goldrente 67%, Ung Goldrente 

76%, Creditacnien 212%, 1860er Looſe 117, Franzoſen 558, Lombarden 
145, Italien. Rente 78%, Neueſte Ruſſen 87%, Vereinsbank 121, Laura⸗ 
In 69, Commerzbank 102%, Norddeutſche 139% , Anglo⸗deutſche 854% . 


werden kann. Die Kammer nimmt nach einer kurzen Discuſſion, an der 


großhändler hat an den Bundesrath, den Fürſten⸗ Reichskanzler 
und den General⸗Steuerdirector Haſſelbach eine Petition gerichtet, bei 
eintretender Erhöhung des Zolles auf Weine den früher den Weingroß⸗ 
händlern gewährten Rabatt von 20 pCt. auf directe Bezüge in Aale n aus 
dem Productionslande bei Quantitäten von nicht unter 5000 Klgr. zu be⸗ 
willigen. — In der Sitzung der ſtändigen Commiſſion für Handels⸗ 
verträge ꝛc. der bieſigen Handelskammer wurde von Herrn Philippi, 
welcher zur 1 8 5 zugezogen worden, noch insbeſondere darauf 

7 : Steuer vom Bruttogewicht der Fäſſer entrichtet werden S 
müſſe, ſowie daß die Tbeilungsläger nirgends prosperirt haben. Bremen 
und Hamburg, die Freihandelsplätze, welche Wein ſteuerfrei bearbeiten 
könnten, erhielten ein immer größeres Uebergewicht. In Ruckſicht darauf, 
daß der Bezug von unfertigen, hier zu bearbeitenden Weinen entſchieden be⸗ 
une werden müſſe, empfiehlt die Commiſſion der Handelskammer Ans 


5 


tern. Bank 87%, Amerit, be 1885 96%, Köln⸗Minden. St. 108%, - 
hein. Eiſenbahn do. 100 ½, Bergiſch⸗Mark. do. 824. Disconto 2 pCt. Matt. 


Kaufmann Roſenbaum referirt Namens der Commiſſion. Dieſelbe Hamburg, 9. April, Nachm. [Getreidemartt. Weizen loco unver⸗ \ 


hat ſich einſtimmig für die Petition ausgeſprochen, die in gleicher Weiſe 


uch ſeitens der Weingroß ändler ander ba Br. d., 
auch f großh erer Plätze bei den betreffenden] 186 Br., 185 Gd. Roggen per April-Mai 116% Br., 115% Gb., 7 Juli⸗ 
d. 


Hafer und Gerfte unperändert. N 
loco 60, per Mai 59. Spiritus ſtill, per April 38 ½ Br., per Mai⸗Juni 
38½ Br., per Juni⸗Juli 39% Br., per Juli⸗Auguſt 40% Br. Kaffee ſehrt 
feſt, Umſatz 3000 Sack. Petroleum ruhig, Standard white loco 9, 40 Br., 
8 ug per April 9, 20 Gd., per Auguſt⸗Dec. 9, 80 Gd. — Wetter: 
edeckt. f 
Liverpool, 9. April, 800 ae [Baumwolle.] (infangsberit) 
Muthmaßlicher Umjap 8000 Ballen. Unverändert. Tagesimport 6000 
Ballen ameritaniſche. i 
Liverpool, 9. April, Nachm. [Baum w olle. ] Sich Umfa X) 
8000 Ballen, davon für Speculatien und Export 1000 B. Stetig. Mi ddl. 
amerikaniſche April⸗Mai⸗Lieferun [377 Mai⸗Juni⸗Lieferung 6% D. | 
Peſt, 9. Ah Vorm. 11 br. [Bropuctenmartt.) Weizen loo 
unverändert, rmine ruhig, per 90 jahr 8, 63 Gd., 8, 70 Ur. 
Hafer per Früdſahr 5, 50 Gd. 5, 60 Br. — Mais (Banat) per Frühjahr 


Stellen eingereicht worden. iſt. Die Kammer beſchließt nach kurzer Dis⸗ 
cuſſion, ſich mit einer ähnlichen Eingabe an das Reichskanzleramt zu wenden. 


O. Rei — — 
chenbach, 8. April. Aufruf. — Shüsengilde — Ber Betreffend die Sicherſtellung der Frachtgelderantheile 


meſſungen.] Der Krei g 

Au N reisausſchuß des Kreiſes Rei i 
eee eines Siechenhauſes für den Rees eidenbach as 
Tegenkeit Ullerböchſt Ibre Majettäten den Kaiſer und die Kaiſerin bei Ge⸗ 
8 ate fit goldenen Hochzeitsfeier.“ — Unter Vorſitz des 
der Schützengilde ſtatt. 1 fand geſtern eine außerordentliche Conferenz 
betreffs der e er Vorſitende erſtattete zuerſt Bericht über ſeine 
um e ter⸗ 
bezüglichen W unte dannen toniql Regierung mit dem 

N e 
ſcheunigen Austrag der Sache erſucht, doch, tbeitte e in 77 ar 


eine genauere Unterſuchung des N 
endgiltiger Beſcheid erſt in ee e e RER 


ſtatifindenden Erſatzwahl für den freimill en läßt. Bei der hierauf 
Magenbaner Geisler und den dan Schügenälteften, 

itzig, wurde an die Stelle des erſteren Rathsberr H nten, Riemermeiſter 
Rendanten und Schützenſchreiber Uhrmacher en eee und zum 
1. Mai c. ab werden in unſerem Kreiſe trigonomet RE — Vom 
beiten ausgeführt werden. ermeſſungs⸗Ar⸗ 


. TURN“. 
© Beuthen Oe, 9. April. [Lebrer⸗Sterbekaſſe. — 
mung teuer. — Theaterſchluß. Die von den Leben und de e 
— Kreiſes Beuthen auf Anregung des Herrn Kreis⸗Schulinſpector Ur. 
po ce Lehrer⸗Sterbekaſſe wird, nachdem die Genebmie Re = 
r königlichen Regierung erlangt ill, mit dem 15. d. definitiv ins Ar 
e 


N 
Weizen matt, per April 27, 25, per Mai 27, 25, per Mai⸗Aug. 27, 25, 1725 9 
Il August 27, 25. Mehl weichend, pet April 59, 75, per Mai 5, 
50, per Mai⸗Auguſt 59, 75, per Juli⸗Auguſt 60, 00, Räböl matt, = | 
April 82, 50, ver Mai 82, 50, per Maidugufl 82, 75, per September-Dee 
cember 84, 50. — Spiritus ruhig, ver ril 53, 75, per September⸗ 
December 55, 50. — Wetter: Schön. - a 
Paris, 9. April, Nachmittags. Rohzucker ruhig Nr. 10/13 pr. April pr. 
Uommwiſſton zu derweſſen. 100 Kilgr. 49, 76, 9 30 pr. Ay 125 au Kilgr. 270 55 55 Auder ; 
Mit Raich auf den nunmehr vorliegenden Zolltarif Entwurf weiſt aug 80 A 4 a December 50 060 pr. Mai 59, 75, ver Ma 
err Mugdan auf die Bedeutun bin, weſchen der Handel mit Kleeſaat nden, 9. April. Havannazuder du. 12 21%. Matt. . 
ür Breslau hat und 7 55 die Kammer, die geeigneten Schritte zu, thun, Antwer: er April Nachmittags 4 Udr 30 Mi. [We troleum⸗ } 
Kan ab On SE e e ae | pre ebe. danger mei, lo 2b HR 
5 | | - . 8 € 
verfage. Es wird beſchloſſen, an die Tarif⸗Commiſſion eine Anfrage zu der 555 23 Br., per September 24% Br., per September December 25 Br A 
Be an Nile in Bol. 25 des Entwurfes inbegriffen ſei oder ſteuer⸗ en, 9. April, Nachmittags. Petroleum rubig. Schluß bericht) N 
Get Sr Seit N iſt di Standard white loco 9, 30, ver Mai 9, 30, per Juni 9, 30, per Juli 9, 30, 
etreidemarkt⸗Ordnung. Sei ens des Magiſtrats iſt die Handels⸗ per September⸗December 9, 70. 


er 9. 
Poſen⸗Creuzburger Eifenbahn⸗Geſellſchaft. SR 

ie Ei ärz 1879 beträgt: 
Die Einnahme pro Monat März e 0 197 deſntin 1670 
27,909 M. 0 


beſchließt jedoch, die Errichtung eines. Conſulats auch in Kaliſch wiederholt 
betreffenden Orts in Anregung zu bringen. 

Bezüglich einer Anfrage des Minifterd für Handel und Gewerbe, be: 
treffend event. Anmeldungen für die internationale Weltausſtellung in 
Melbourne, wird beſchloſſen, die Angelegenheit zunächſt noch einmal an die 


4 


treten. Die Kaſſe be i 9 
zweckt die uszablung eines räbnißgeldes 

5 10 f. weſches in jedem einzelnen olle vurch Beige de Walid 
Ei 150 M. zuſammengebracht werden ſoll. Ein einmaliges Eintrittsgeld 
face M. iſt auf Gründung eines Reſervefonds berechnet. In der Haupt⸗ 
dert 0 es ſich demnach darum handeln, die Mitgliederzahl von min⸗ 
Beulter 0 beitra gfähigen Perſonen vollzählig 6. erhalten. Der Kreis 
11 Non übte nach den Mittbeilungen der letzten eneral⸗Lehrer⸗Conferenz 
ee v. i 199 Lebrkräfte, von denen zur Zeit über 100 der 
fell fü 0 bed urch interſchrift beigetreten find. — ie borauszuſehen war, 
Rlafenfte er neue Procentſatz der Communalſteuer für die dritte und vierte 
or vie fe in demſelben Verhältniß ungünflig, wie in den Vorjahren. 
gegen Die Offieiell be hlofienen 260 Procent ber Staatäfteuer werden bie 
aan er dritten Stufe nach dem factiſch zu zahlenden Betrage der 


1 


proviſoriſ 


enſteuer mit 348 pe ; ee: Ge ' 5 784 

u pCt. und diejenigen der vierten Stufe mit 325 Ct.] Gegenentwurf ausgearbeitet worden, der von Herrn Mugdan vorgeleſen a. Perſonen⸗Verkeh . 38 M. 

Sten Genter berangezogen, Alle Reclamationen haben die gte und von der Kammer behußs Uebermittelung an den Magiſtrat accepfirt| b. Güter⸗Verkehr e 104,742 : 94,306 ⸗ : 
und Gern Al m ſickkeit noch nicht zu beſeitigen vermocht, daß für die dritte] wird. — Eine von der Subcommiſſion gleichzeitig ausgearbeitete Zuſammen⸗ e. Extraordinarien. 13,280  * 11,698 ⸗ 
und bierte Alafjenfteutertute, trob der In denen 1892 von Selen bes Staats | Nellums pon Handels fende FÜR den hieſigen Getreivehandel col enn Summa 144,806 M. 15301 NN 


ud im Wege der Geſe { i 
gebung_gei&ehenen Ermäßigung, d 
te und zwar Yen in fin 5 Weiſe zu Grunde elegt ee 
Theater auſpielertruppe des Herrn Director Stegemann (Brieger Stadt⸗ 
laſſen we nach einem fünſwöchentlichen Gaſtſpiele Beuthen wieder ver⸗ 

„Wahrend des Gaſtſpiels kamen u. A: auch Vorſtellungen des be⸗ 


Zeit im Bureau der Handelskammer Ver Einſicht für die Intereſſenten aus⸗ Pro Monat mug 1579 mebr 10,898 M. ö 
ſeit Anfang 1879 mehr 24,460 M. N 
Meteorologiſche Beobadtungen auf der königl. Univerſitats 


. RETTET 
Berlin, 9. April. [Börſe. Weder auf polinſchem noch auf finanziellem Sternwarte zu Breslau. a 


kannten Wiener M 

ärchen⸗Enſembles zur Aufführung. ; * 88 a . 
f Gebiete hatten ſich heute der örſe Anregungspunkte geboten und ſo blieb | — rf 9. 1 
a Aus dem Kreiſe Leobſchütz, 9. April. [Mord. — Kaiſer Wil der e Verlehr in den engſten . Die Lustlosigkeit, N am April 9., 10. Rahm, u. Abend a U. Morgens 5 u 

Mien unden der — Cbauſſeeb Au. — Saasbeitellu iger Wit Geschäfte u beteiligen, iſt auch durch die herannahenden Feiertage bedingt,] Luftwärm - - ,*"*° 6,2 1.49 goal 3l 
18. wurde die verehelichte Stellenbeſitzer J. Di ng.] Am 3. d. denn die Specnlation ſieht den Horizont keineswegs fo wolkenleer und halt Luſtdruc bei o % 326,63 2464 
Oeſterreichiſch⸗Schleſien, = dem Mege bon dort erger aus Miloſtowit, in | eine beobachtende Reſerveſtellung für durchaus angezeigt. Der Geldmarkt en) e 3,05 2,62 rar A 
Wapwrowitz, wo fie ibrer Mutter einen Heſuch 1 5 ihrem Geburtsorte | bewahrt andauernd feine große Flüſſigkeit und ſtellte ſich heut ber Discont] Dunſtſattigun g e, . MO, 2. 1 
Gebüſch ermordet. Sie hatte erst vor wenigen Maden gehetralhet, üaddem am offenen Markte für ſeinſte Banquierbriefe auf 141% pet. Auf den Wind:: 8 er ; —— | trübe. A 
u NEN eee ie. N Ar r 1 eimelnen Gebieten der geſchäftlichen Thatigten war der Verkehr ſehr ein Wetle ent en 7 


J Auf Herbſt, darauf dig wurde nabe Lieferung belönders verngchlaſſigt. — ]. Southampton, 9. April, Der Dampfer des Norddeutſchen Lloyd „Ober“ 


erliner rns vom 9. 4 


. 1005 1879. Petroleum matter. — Spiritus wurde loco troß, rei Zufuhr zu etwas] iſt hier eingetroffen. R 
— — | jefteren Preiſen ſchlank gekauft. Termine haben ſich wenig im Werthe — — Ni 
en Fonds- und Geld-Course, Weohsel-Course, verändert. . 8 j (Aus Hitſch' telegraphiſchem Bureau.) 
Anl. 4 0 Amsterdam 100 Fl. > 3 x 4 2 a di f 
N. ie e 4; => — 5. red 2 K 0% — — — Weizen locs 150—193 Mark pro 1000 Kilo nach Qualität gefordert Petersburg, 9. April. Es verlautet, daß die ruſſiſch⸗engliſchen 
do. e. 1870 N En be 5 75 1 Far er 31 20386 ba 9 1807 —1 95 a zen bez., pr, April:Mai 180 Mark ai per Mc Verhandlungen wegen der gemiſchten Occupation Oſtrumeliens ſeit 
Na Sets Schuldscheine „[3t 9200 dz Petersburg 100 SR... . 3 Fir 196.05 58 185% M. bez. per Seplenb⸗ ebe 188 18189 a 175 rn gehern " Ei 7 ae a aa na 
r ee s er . 10,000 Centner. Kündigur,gäpreis 4130 N ail — 5 — Theo 11 4 engliſche Cabinet mehrere bisher geſtellte Anforderungen habe fallen 
3 En 411110259 ba ET RE 1212 wa) l17250 b 75 von 39 a. 50 ualität gefordert, zufl 114—116 Mark, inlän⸗ laſſen, welche direct gegen das ruſſiſche Intereſſe gerichtet waren. 
| Pommersche ... 3 ½ 86,3 Turk. 40 Thaler er diſcher 124—12 25 fi inländ. — M k b K b —::. . .,, ̃ĩͤ ß ̃]j́ꝗ . ]ñ . TER ̃ ] , , , TELETETTEE 
= do, 9 4. | 86.69 bz = haler „Loose 264,50 ba \ . fgeiner inlän ark ab Bahn und Kahn e per 
. 2: 44½ 108,75 ba zadlsche 36 E Loose 164,50 G April und April-Ma‘, 118, —119 M. bez., per Mai⸗Juni 119—119% M Lit i 
£ N ard. 4 — — raunzchw. räm.-Anleihe 84, 10 bz ez. i⸗Juli 1“ 3 * x ehe erar ſches. 
e en e eee FFF CCC 
E. ‚Shlesische ar 150 5 Ducater, As bz Doll gungspreis 11% Markl. — 6 „ K Biographie „Leſſinges Leben un e. Von H. Zimmern. (Auguſt 
Edschafti. Central 75 over, 4542 G Oest. Bkn. 173.15 ba B + Marl. Gerſte loco 100—180 Mark nach Qualität ges Schulze, Celle), ſind die fünft d ſechste Lief i | 
„Kur- u, Neumärk. ! | 97,99 dz Kar gem 16.20 pid do. Silbergd 174 bz fordert. — ais loco 114—120 Mark nach Qualität gefordert, rumäniſcher bri vi führt; | a 9 e chienen. Dieſelben 
eng . | 9600 d fer, gerzels ltr uss. Bin. 198.90 bg 114 M. al, Bahn bez. — . 3 ‚run r bringen die ausführliche Analyſe des Laokgon“ zu Ende und reihen daran 
F 4 9740 6 67 „kn. Han Bahn bez. Hafer loco 103—138 Mark pro 1000 Kilo nach] eine eben fo ; ; 
EV preussiache. % | 9140 8 5 Qualitä, gefordert, oft: und weſtpreußiſcher 110—117 Mark bez., ruſſiſcher eine Sale ga de e e . ver Senne ee ohe Je 
r Shatald 1.9090 ba 110— © . rung des Wirkens Leſſings in Hamburg. Was wir über die 
3 Westeal. u. Rhein. sen : 8 17 M. bez., pommerſcher 115—119 Mark bez., ſchleſiſcher 115—122 | Vor; D i i 
Ne Re 4 | 852 B Divid. prof 18771 1878 Mar Ä 5 h ez. orzüge der Darftellung bei den vorhergehenden Lieferungen bemerkt haben 
4 ische 49.50 6 Aachen -Mastricht. in — 4 | 16,15 0 „t bez., böhmiſcher 115—122 Mark, feiner weißer pomm. und medien: findet i j ? 
& \Schler 3 15 55 fi auch auf dieſe Fortſetzung volle Anwendung 
Badische Präm.-Anl. . 4 2890 bz Berg Märkische... 81% 6 BE 8 brrgiſcher 120—123 M. ab Bahn bez. per April⸗Mai 118% Mark bez, per — — — 
Baicrische 4% Anleihe,4 128 baG eruin-Anbale ... | 56,1 9 7 Mai⸗Juni 119 Mark bez., per Juni⸗Juli 121 Mark bez., per Juli⸗Auguſt Im Verlage von A. Hartleben in Wien werden demnächſt erſcheinen: 
in- ind. Prämienschſz- 123. 40 bz Berlin-Dresden 0 4 12,46 30 h 3 9 Ill e n ine 
Kane Meute von 187613 | 1 00 ba Berlin- Görlitz.. % % 4 160 bz 122 M. bez. u. Gld. Gel. — Centner. Kündigungspreis — M. — Erbſen, . uſtrirte Geſchichte der Schrift. Populärwiſſenſchaftliche Darſtellung 
. 8 Berlin.Mamburg ud ia |4 1171.00 br Kochwaare: 133 bis 190 M., Fuiterwaare: 118—132 Mark. — Weizenmehl] der Entitebung der Schrift. der Sprache und der Zahlen, ſowie der Schrift⸗ 
Hypotheken-Der.tificate, „ En | 305 le pro 100 Kilo Br. underftenert incl. Sack Nr. O: 25,00 bis 24,00 M., Nr. 0 Syteme aller Völker der Erde von Karl Faulmann. Das Werk wird in 
Krapr'schePartial-Ob./6 110950 bg Behm. Westahn!| f. 4 5% 48 b und 1: 23,50 bis 2250 Mark bez. — Roggenmehl pro 100 Kilo Br. un: Lieferungen ausgegeben werden und 14 Tafeln in Farben und Ton⸗ 
cd. a. Prag.. dla = bac  JBresl-Freib. .... 2% 3½ 18 1 ges verſteuert incl. Sack Nr. 0: 19,25 bis 17,75 Mark bez., Nr. O und 1: 17,50 druck und viele in den Text gedruckte Schriſtzeichen, Schriftproben und In⸗ 
De Nyp. B. Ptb, 4% 9675 bee Pur Bedesbeeb 1. 0 % ja [iso bis 16,50 Mark. — Roggenmehl pro 100 Kilo Br. Pr. O und 1: incl. Sack ſchriften enthalten. — „Alt- und Neu⸗ Wien. Geſchichte der Kaiſerſtadt und. 
e 00. 48 101,80 d2& Gal. Carl-Ludw..B.| 997 | — e 5 5 Juli 1 Ps Mark bez., per Mairzuni 17,25 M. bez, ne Male denge ſeit 1 — ar, bis Er en heutigen Tag und in 
Künd br. Gent.-Bod.-Cr. 411101,06 das Halle-Sorau- uh. 0 — | 1549 ba er Juni⸗Juli 5 kark bez., per Juli⸗Auguſt 17,55 Mark bez. er 5 ungen zur geſammten Monar ie geſchildert von Moriz Ber⸗ 
Daktend. do. 410 10350 ba Hannover-Altenb. |0 |0 4 | 1490 b September October 17,80 M. bez. Gekünd. n Kündi ua 9 mann.“ Mit 200 Illuſtrationen, Bildniſſen, Initialen und Planen von 
P 3050 b M Rüböl pro 100 Kilo loco mit Faß — M. bez., oh 9 Faß 505 hervorragenden Künſtlern verſehen, wird dieſes Werk in 20 Lieferungen 
do, 0. 0. 4% 75 bz onpr. IIb. 5 | 0,50 bz es : e — M. bez., ohn 56,5 ’ un 
bel ka pe Bar org. 5 k 18745 Ludwigsh,-Bexb, | 9 9 f 856 % M. bez. ver April und April⸗Mal 5780,50 Mart 1 der Mare vollſtandig werden. A 
JJV 
Hyp.- uth. Nord-G.C-BIUS5 0 8 Mainz-Ludwigsh. 70,50 ba Alle 7 ember — Mark bez. ekündigt eſchichte de ilde i i i id: 
de de. 4 . 8 Ctr. Künvigungspreis 56,8 M. — Leinöl loco 59 M. — Petroleum loco männiſchen Ausdrücke e dale. 3w ae d 5 1 
9 Ag. I. Es 3% 40 B Be 55 — 6112460 be per 100 Kilo incl. Faß 21,5 Mark bez., per April und April⸗Mai 20,7 M.] Auflage. Mit acht Tafeln Abbildungen. (Gewidmet ve Deulſchen 
ui. Prüm. Fr. I. Em. s |111.00 ba Oesterr.-Fr. 81-816 — 4 448 50.4% bez., per Septbr.⸗October 24,5 Mark bez. Gekündigt — Etr. Kündigungs⸗ Jagdſchutzverein.) Leipzig, Verlag von Schmidt u. Günther. — D 4 
crab sy Deat sind. (Lomb)) 38 . a fte 1885 a ohne Faß 50,5 M. bez., per April und April⸗Mai 509 b date eee bier feine reichen, 50jährigen Eefäßcungen, 
41% do. do. W. 110 ½ 95/5 . Südb. 6 0 5.25 ba 8 ) 0, M. bez., per April un ril⸗Mai 50,9 bis] nach ei agdkalender, de ; r 
Winter Bräm,Pidb. 4 111850 ba Sete eden. % . ja en: 50 Mart bez, per Ma Jun 51,1-50,9 Mark bez, per Juni⸗Juli 52 bis Veschrebung ei Thiere e des Tier 955 „ Re 
Pran.a.Öest.Ba.-Cr.-Ge.5 | 99,59 b Reichenberg-Fard ! 4 4¼ 38,30 be 51,8 Mark bez., per Juli⸗Auguſt 52,952, Mark bez., per Auguſt⸗ jagt werden muß, alles in der möͤglichſten Kürze, ohne etwas x 1 ae 
Sende odener- 40 br 4 INS ae. ia . (gear! 7 f 040 b. September 53,4—53,3 Mark bez. Gelünbigt 170,000 Liter. Kündigungs:| wie es eben nur ein fo durchgeblldeter und praltifcer Jäger, der felt 
aden, Bod-Ored-rian, A 10,50 6 Riten Fe ben 1 2 1 540 ba preis 50,8 Mark. mehr als 50,000 Sta Wild erlegt hat, zu liefern im Sande if Aub 
de, 0.__490/0141j9} 109,06 umän. Eisenbahn — 11 63025 bis. ſeine Erfahrungen über Zucht und D . 
——— 2 — : 2 2 reſſur der Ja z 
Ausländische Fonds, . Toms 215 40 du, 10200 bac Süm 5 April. 94 Uhr Vorm. Am beutigen Markte war die] faſſer hen t. f ae VE We 
o gude (titel Je . Wen W | L f f be |deränderte ſebr ruhig, bei ſchwachem Angebot Preiſe un] [Luiz de Camoens.] Cine Seillhrift zur Gedachtnißfeier der dreibundert⸗ 
0. 4 · 0. Zu * er 3 * 2 * . A 7 2 
45. Golädrente 4. 6130 beo - - 52 Weizen, nur feine Qualitäten preishaltend, pr. 100 Kilogr. jährigen Widerkehr ſeines Todesjahres von Dr. Robert Avé⸗Lallement. 
e weiber 14,40 bis 16,80--17,60 Mart, gelber 14.301050 big 170 Mar | (Ceipsig, Hermann Foltz) Der Dichter der „Qufiade‘, Portugals größter, 
29. Lott. Anl. v. 60 % | 116 de ÄRerlinGörihzer. % e |8 4378 bas feinste Sorte über Notiz bezablt. „ia ſein einziger Dichter, der in die Weltliteratur bineinragt, findet in dieſer 
de. Oredit-Loose . tr. 210% bs fBresiau-Warschaul 0 6 15. | — — Roggen in ruhiger Haltung, pr. 100 Kilogr. 10,80 bis 11,70—12,10 anregenden Feſtſchrift eine eingehende und liebevolle Würvigung, die In 
Mo. . ö . db, IHannorercältenb 8 2 18 320 8 Mag, feinfte Sorte über Notiz bezahlt. . I ſowohl auf jein prüfungsreiches Leben, wie auf fein poetzüſches Hauptwerk 
. 186618 [145,46 de Koblfurt-Falkenb. 6 |0 4959 a Gerſte ſchwach gefragt, pr. 100 Kilogr. 11,39 bis 13,20 Mark, weiße be Das Buch iſt eine Gabe, die jedem Literaturfreund willkommen ſein 
2 0 . dere bee deen bieten nere 2g r. fh mie | Hafer gut bei | 5 
— mad et 0. 5 16.40 vB 0 8 15 dir 8 10 5 1 : 5 8 1 80 te gut behauptet, pr. 100 Kilogr. 9,40—10,00—10,60 bis 12,00 Italieniſche und franzöſiſche Satyriker. Von Siegfried Samoſch 
„Bod. Or.-Pſp. 6 | 78,5 tpr. Sü 80 0 . 0 6 e 2 
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Telegraphiſche Depeſchen. ice den Sei Ns e Wien gen. Gedicht von Albert 
(Aus Wolff's Telegr.⸗Bureau.) öſer. — Als der Kaiſer die Kaiſerin nahm. Eine Erinnerung aus der 
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bahn beſchloß, der Regierung zu erklären, daß die Geſellſchaftsvorſtände in d ET; i i 
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Haken 8255 aber die Befürwortung auf der Baſis von 4½ Procent an Sure! note cher einer e . . von Hieronymus 
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London, 9. April. Sämmtliche Minifter find heute aufs Land] "Pr D e 5 Ida Beule, Sindgafie 2 


Berlin, 9, April. [Producten⸗Bericht.] Das Wetter iſt trübe und 
kühl. Unſer Markt war heute im Allgemeinen recht ſtill und für Getreide 
eher matt. — Roggen put zwar nur wenig oder gar nicht im Werthe nach⸗ 
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Anderten Forderungen nur widerſtrebend. Der Begehr nach Waare macht | gereift. a 1 far ; 
i nicht Jomberih, geltend; Die Mäbe ber J. Iheint Giebel von Cin-|  Gaio, 9. Apr. Der Abebioe bot den englifhen und frand- Car 0 er e e 
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bialtend, auch die Terminpreiſe befunden Feſtigkeit. — Rüböl ziemlich flau. auszuüben. eiſe verlautet, die Commiſſare hätten das Anl e ee e r 
Die Pariſer Hauff ſoll ihr reſtliches Frühjahrs⸗ Engagement pro main haben erbieten abgelehnt. 9 f 2 ortliher Rebacteur: Dr. Stein. 
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